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(434b) 3 - 2 Z. 28.704.

Kundmachung.
Bei der zur Feier der 40jährigen rühm«

reichen Regierung Sr. Majestät errichteten Kaiser
Franz Iosef-Stiftung für arme Waisen des
Ndelsbergcr Bezirkes kommen für das Jahr
1911 sieben Plätze mit je 60 X zur Aus»
schreibung.

Zum Genusse dieser Stiftung sind vor
allem berufen minderjährige Waisen, deren
Väter als Soldaten entweder vor dem Feinde
gefallen oder infolge der Kriegsstrapazen ge»
storben sind, weiters Soldateliwaisen, deren
Väter im Heeresdienste gestorben sind und end>
lich Waisen, deren Väter im Vezirle Adclsberg
heimatsberechtigt gowesen sind.

Volljährige Waisen werden minderjährigen
Waisen in dem Falle gänzlicher Mittellosigkeit
gleichschalten.

Die nach den vorstehenden Andeutungen
instruierten Gesuche um einen Stiftftlatz sind
bis zum

20. November 1 9 1 1

bei der k. k. Nezirkshauptmannschaft in Adels-
berg zu überreichen.

K. l . Landesregierung für Kram.
Laibach, am 28. Oktober 1911.

Št. 28.704.

Razglas.
Pri cesar Fran Josipovi ustanovi, usta-

novljeni ob praznovanju štiridesetletuice
slavnoga vladanja Njegovega Velicanstva za
ubogo Birote Postojnskoga okraja, jo s tern
za leto 1911 razpisanik sedem mest z da-
rilom po 60 kron.

Do užitka teh daril imajo pravico v
prvi vrsti maloletne siroto bivših vojakov,
kateri so padli v vojni, ali umrli na po-
sledicah vojaškega truda, potem sirote takih
vojakov, kateri so umrli v vojaški službi in
Blednjič Birote roditeljev, ki so imeli do-
movin8ko pravico v Postojuskem okraju.

Maloletnim sirotam jo kot jednake pri-
fitevati polnoletue Birote, ako se te popolnoma
nepreskrbljone.

Prošnje, katerim je po teh opombah pri-
dejati potrebno priloge, raorajo se vložiti

do 20. n o v e m b r a 1911. l e t a
pri c. kr. okrajnem glavarstvii v Postojni.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dno 28. oktobra 1911.

(4410) 3 - 1 3- 28.822.
Kundmachung.

M i t Beginn des I. Semesters des Studien,
jahres 1911/12 gelangt ein Staatsstipendium
jährlicher 504 X (fünfhundert vier Kronen) für
der slovenischen Sprache kundige Studierende
der Medizin aus Kram für die ordnungsmäßige
Dauer der medizinischen Fakultätsstndien und
eventuell noch für ein weiteres Jahr zur Er»
werbung des medizinischen Doktorgrades, sowie

je nach Umständen auch für die Dauer einer
zweijährigen sich hieran unmittelbar anschlie-
ßenden Spitalspraxis zur Verleihung.

Auf dieses Stipendium hat nur ein solcher
Studierender der Medizin Anspruch, welcher
auch der sloveuischen Sprache kundig ist, und
wclcher mittels eines dem betreffenden Gesuch
anzuschließende!!, im Falle sciiu'r Minoer«
jährigkeit von seinem gesetzlichen Vertreter nut-
zn fertigenden Reverses die Verpflichtung über-
nimmt, sofort nach Erlangung des medizinisch?»
Doktorgrades, längstens aber unmittelbar nach
der erwähnten Spitalspraxis, eine Distrikts-
arztcnstelle in Kram anzunehmen, oder in deren
Ermangelung die ärztliche Praxis auf dem stachen
Lande i» «rain, mit Ausnahme der Landes
Hauptstadt, auszuüben und die bezügliche Tä'
tigleit in einem wie im anderen Falle so lange,
als er das Stipendium genossen hat, mindestens
aber in der Dauer von fünf Jahren, fortzu»
scheu, wibrigcns er sich zum Rückersatze des
genossenen Stipendiums verpflichtet.

Bewerber um dieses Stipendium haben
ihre mit dem erwähnten Reverse, mit den
Zeugnissen über ihren bisherigen Fortgang in
den medizinischen Studien, dem Nachweise über
Alter, Dürftigkeit und übcrstandene Kuhpocken»
impfung, dem Gesundheitszeugnisse, sowie dem
Zeugnisse über die Kenntnis der slowenischen
Sprache belegten Gesuche längstens bis zum

b. Dezember 1 9 1 1
beim vorgesetzten Dekanate zu überreichen.

K. l . Landesregierung für Krain.
Laibach, am 3. November 1911.

(4387) 3 - 2 Z. 27.478.

Die Heinrich Nitmansche Stiftung für eine
arme, ehrliche Bürgerswitwc der Stadtpfarre
St. Jakob in Laibach, und zwar zunächst für
cine Vürgerswitwe aus der Verwandtschaft des
Stifters kommt mit dem Iahrcsbctragc per
100 K 80 u zur Ausschreibung.

Bewerberinnen um diese Stiftung wollen
die nach obigen Andeutungen instruierten gc»
stlmpelten Gesuche längstens bis

1. Dezember 1 9 1 1
Hieramts einbringen.

K. k. Landesregierung f i lr Krain.
Laibach, am W. Oktober 1 9 l l .

Št. 27.478.

Razglas.
Henrik Ničmanova ustanova za ubogo

pošteno meSčansko vdovo mestno župnije
8v. Jakoba v Ljubljani, in Bicer v prvi vrsti
za moščansko vdovo iz sorodstva ustanovnika
so razpisuje z letnim znoskom 100 K 80 h.

ProBilke za to ustanovo naj v smislu
goronjih navodil opremljono kolekovano
proSuje vlože tuuradno do

1. d e c e n i b r a 1911.
C kr. deielna vlada za Kranjsko.

Ljubljana, dne 28. oktobra 1911.

(4321) 2—2 g. 28.506.

Kundmachung
betreffend die Verteilung der Interessen aus
der Elisabeth streun von Salvay'schen

Hausarmeustiftung.
Für das I I . Semester 1911 gelangen die

Interessen aus der Elisabeth Frriiu von Talval^
schen Hausarmenstiftung im Betrage von
1420 X 69 n unter wahrhaft bedürftige Arme
aus Laibach, die sich eines guten Nufrs er°
freuen und adeligen Standes sind, zur Vcr»
teilunss.

Grsuche um Veteilung aus dieser Stif-
tung sind bis

30. N o v e m b e r l. I .
bei der k. k. Landesregierung einzubringen.

Den Gesuchen ist del Adelsnachweis, falls
er nicht schon bei einer früheren Verteilung
vorgelegt worden ist, sowie ein von dem bc>
treffenden Pjarramte ausgestelltes oder vom
Stadtmagistrate bestätigtes Armuts» und Titten»
zeugnis beizuschliehen.

K. l . Landesregierung für Kr«tn.
Laibach, am 27. Oktober 1911.

Št. 28.506.

Razglas
o razdelitvi obresti ubožue ustanove Eliza*

bete baronovke Salvay.
Za drugo polovico lcta 1911 ae bodo

razdolilo obresti ubožne ustanovo Elizabeto
baronovko Salvay v znesku 1420 K 69 h v
mod res potrebne uboge v Ljubljani, ki so
na dobrem glasu in plemonitega stanu ali
vsaj nobilitirani.

Prošnje za obdaritev iz te ustanovo naj
ae vložo do

30. n o r e m b r a t. 1.
pri c. kr. deželni vladi.

Prošnjam so morajo priložiti dokazi o
plemstvu, ako se ti niso predložili že pri
poprejšujih razdelitvab to ustanove, tor
ubožno in nravstveno spričovalo, izdauo od
dotičnega župuoga urada ali potrjeuo od
mestnega magistrata.

C. kr. deželna vlada za ELranjsko.
V Ljubljani, dno 27. oktobra 1911.

(4414) 3 - 1 g . 3726 V. Sch. R.

Kundmachung.
An der ciuklassigen Volksschule in Pod'

stenje ist die Lehrstelle für eine männliche Lehr-
kraft zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege bis

3. Dezember 1911
hieramts einzubringen.

I m krainischen öffentlichen Voltsschuldienfte
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch cm staatsärztliches Zeugnis den Nach-
weis zu erbringen, daß sie die volle physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. k Bezirksschulrat Adelsberg, am 2. No.
vember 1V11.

(4398) 3—1 Z. 1921.

Kundmachung.
Nn der viertlassigen Volksschule in St. Neit

bei Tittich witt hiemit eine Lehrstelle zur defini»
tiven Vesetznng für mänuliche Bewerber aus«
geschrieben.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor«
geschriebenen Wege biö

30. N o v e m b e r 1»11
Hieramts einzubrin^n. Auch haben für die de«
finitiuc Anstellung die im lrainischen öffentlichen
«ullsschiildieuste noch nicht definitiv anaestellten
V e n d e r durch ein staatscirztliches Z ngnis
^ u , ^ c h w " s zu erbringen, ^ ß sie die volle
PYYstlche Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat in Littai, am 29. Ok.
tober 1911.

( " 1 3 ) 2 - 1 Präs. 167
6/11

Kanzlcigehilfe
wird gegen einen Taglohn von 2 15 50 k auf«
genommen, Gesuche an dieses Gericht bis zum

20. N o v e m b e r 1 9 1 1 .
K. k. Bezirksgericht Mottling, Abteilung I.

am 31. Oktober 1911.

(4139) b - 3 g. 309? B. Sch. R.

Kuudmachuug.
Nn der dreillassigen Volksschule in Tscher«

moschnitz werden zwei Lehrstellen unt den syste»
misierten Bezügen zur definitiven Besetzung
ausgeschrieben.

I m krainischen öffentlichen Vollsschuldienfte
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durcli ein staatsärztliches Zeugnis den Nach»
weis zu erbringen, daß sie die volle physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind biS zum

28. N o v e m b e r 1 9 1 1

im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts ein«
zubringen. <

K. k. Bezirksschulrat Rudolfswert. >a»
28. Oktober 1911.

(4395) 3 1 4 ^ Z ^ 1 7 0 4
' N. Sch.«.

Kundnulchung.
An der vierklassigen Kaiser Franz Josef.

Volksschule in Niederdorf bei Reifnih wirb
eine Lehrstelle mit den systemisierten Bezügen
zur definitiven Besetzung ausgeschrieben.

I m tcainischen öffentlichen Voltsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nach«
weis zu erbringen, daß sie die volle physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind bis
6. Dezember 1911

iul vorgeschriebenen Dienstwege hieramts ei«»
zubringen.

K. k. Bezirksschulrat Gottschee, am 31. Ol«
tober 1911.
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(4««) 3-2 I. 8 ^ 1 9 1 1

Kundmachung.
M i t dem 1. Semester des Studienjahres

19N/1V12 gelangt das IV. Anton Alexander
Graf «uerspergschc Studentenstiftungs-
fonds-Stipendium jährlicher 720 X zur
»usschreilnmg.

Dasselbe unterliegt der Präsentation
des jeweiligen Besitzers des Gutes Thurn
am Hart, sofern er der gräflichen Familie
Nuersperg angehört, andernfalls dem je-
weiligen Besitzer des Fideikommihgutes
«uersperg.

Gs kann in allen Studienabteilungen
genossen werden und sind hiezu vor allen
berufen Studierende aus Steiermark mit
besonderer Berücksichtigung jener aus der
Landeshauptstadt Graz.

Die Gesuche sind

bi» längstens 18. November l. I .

bei der vorgesetzten Studienbehörde einzu-
reiche«.

Den Gesuchen sind beizuschliehen:
».) Geburts-(Tauf-)schein;
b) Impfschein oder Bestätigung über die

überstandenen wirklichen Blattern;
«) Wtittellosigleitszeugnis, aus welchem

>ie Erwerbs-, Vermögens- und Fa-
«ilienverhällnisse g e n a u zu entneh-
men sein müssen.

Nur die mit dem Nachweise der M i t -
tellosigkeit (Dürftigkeit) versehenen
Gesuche sind ftcmpelfrei;

«l) die letzten zlvei Scmestralzeugnisse,
bezw. die Maturitäts-, Frequcntations-
und Kolloquien- oder Staatsftrüfungs-
ze»gnisse.
Hn den Gesuchen ist, abgesehen von den

Angaben im Viittcllosigkeitszeugnissc, aus-
drücklich anzuführen, wo die Eltern, bczw.
Vormünder des Kompetenten wohnen, und
«b der Bittsteller oder eines seiner Ge-
fchwister bereits im Genusse eines Stipen-
dium» oder einer anderen öffentlichen Un>
lerstützulig stehen, bejahendenfalls auch wie
»och sich dieselbe belauft.

Gesuche, welche nicht im Sinne des Vor-
auSaeschicktcn belegt sind, oder welche ver-
spätet eingebracht werden, werden nicht bc-
liicksichtigt.

V r a z , am 2i.Ottober 1911.

K. t. fteiermärkische Statthalterei.
(4380)8^2 ^ d g. 5058/11.

Kundmachung.

I n Gemähheit des ß 184 des Gesetzes
vom 25. Ottobcr 1^96, N. G. B l . Nr. 220, und
des Nrt. 46, Z. 4, der Vollzugsvorschrift zum
lV. Hauptstücke dieses Gesetzes wird hiemit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die Ein»
reihung drr Perionaleinlommensteucrpflichtigen
des Schätzunasbezilkes «Laibach Stadt» in die
drei Wahltörper, welche bei der im Sinne des
ß 189 des zitierten Gesetzes vorzunehmenden
Ersatzwahl für die nach Ablauf der vierjährigen
Sitzungsperiode ausscheidenden Mitglieder und
Stellvertreter zu bilden sind, vollzogen ist und,
daß die bezüglichen Wählerverzeichnisse in der
Zeit vom 8. bis inklusive 15, November 1911
im Nmtslolale der gefertigten Behörden am
Rain Nr. l>, I I . Stock, zur Einsicht während
der gewöhnlichen Amtsstwiden aufliegen werden.

Die Frist zur Einliringung von Beschwer-
den gegen die Einreihung in die Wahltörper
dauelt acht Tage nnb beginnt mit dem ersten
Tage der Einsichtgcwährung.

K. l . Steneradmiuistration Laibach
am 21. Oktober 1911.

K št. 5069/11.

Razglas.
T emialu § 184 zakona z dne 25. ok-

tobr» 1896, drž. zak. št. 220 in člena 46,
St. 4 izvrfiitrenega predpisa k IV. poglavju
tega zakona, Be daje s tern ua sploäno zna-
nje, da so je izvršila uvrstitev dohodninekih
iavezancev cenilnega okraja «Ljubljausko
mosto» v to tri volilno razrede, katere je
bilo B68taviti v svrho nadomestüih volitev
«a v emislu § 189 navedono postave valed
pretoka 4 lotne sosijske dobe izatopaioče
ilane.

Dotični volilni izkazi bodejo v casu oil
8. do vštetega 15. novombra 1911 v pro-
«torih podpisanega urada na Bregu stov. 6,
II. nadstropje, razloženi v navadnih urali
na rpogled dohodniuskim zavezancem.

Rok za vložitev pritožb proti uvrstitvi
T volilne razrede traja H dni in se prične s
prTira dnom, ko Be razpolože izkazi na
Tpogled.
C. kr. darčna administracija v Ljubljani,

dne 21. oktobra 1911.

(4408) C 186/11
1

Oklic,
O tožbi Janeza Gornik iz Gabrovca

štev. 8, zoper Jožeta in Ano Gornik
iz Gabrovca St. 35, katerih bivališče

je neznano, zaradi izbrisa po 200 K,
se določa narok na

15. novembra 19 11,
dopoldne ob 9. uri,

Tožencema postavljeni skrbnik
Alojz Mihelči-Č, župan v Gor. Lokvici,
bo nju zastopal, dokler se ali ne
oglasita pri sodniji ali ne imenujeta
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
oddelek II., dne 30. oktobra 1911.

(4392) L 13/11 P 116/11
7 1

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Mokro-

nogu je na podstavi odobrila c. kr.
okrožnega sodišča v Rudolfovem, po-
deljenega z odločbo od 27. oktobra
1911, opr. št. Nc 336/11/1, delo Ano
Terlep iz Jelševca zaradi sodno do-
gnane blaznosti pod skrbatvo in ji
postavilo gospoda Franceta Terlep iz
Jelševca št. 20 za skrbnika.

C. kr. okrajno sodišČe Mokronog,
oddelek I., dne 29. oktobra 1911.

"(4394) E 135/11
Dražbeni oklic

Dne 1.1. d e c e m b r a 19 11,
dopoldne ob 9. uri, bo pri spodaj
oznamenjeni sodniji v izbi St. 1 dražba
zemljišč:

a) vlož. stev. 172 kat. občine Be-
zuljak, vredne 1200 K;

b) vlož. štev. 181 kat. občine Be-
zuljak, vredne 40 K;

c) vlož. štev. 412 kat. občine Be-
zuljak, vredne 100 K.

Najmanjsi ponudek znaša ad a)
800 K, ad b) 28 K, ad c) 68 K; pod
tem zneskom se ne prodaja.

Dražbene pogoje, ki se obenera
odobre, in listine, ki se tičejo ne-
premičnin, so na vpogled pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi štev. 4,
med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusčale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkora dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

O nadaljnjih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo oaebe, katere
imajo sedaj na nepremičniui pravice
ali bremena, ali jib zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj oznamenjene
sodnije, niti ne imenujejo tej v sod-
nem okraju stanujočega pooblaščenca
za vročbe.

C. kr. okrajua sodnija v Cerknici,
oddelek II., dne 19. oktobra 1911.

(4393) Cg I. 205/1 f

Oklic,
Zoper odsotnega Spiro Closcovich,

trgovca v Trstu, se je podala pri
podpisani sodniji po Posojilnici v
Ribnici, zastopani po dr. J. Scheguli,
odvetniku v Novem mestu, tožba za-
radi 13.470 K 11 v s pp.

Prvi narok dolo&l ae je na
1 6. n o v e m b r a 19 11.

Skrbnikom postavljeni gosp. dr. K.
Slanc, odvetnik v Novem mestu, bo
zastopal toženca na njega nevarnost
in stroško, dokler se on ali ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje poobla-
sčenca.

C. kr. okrožna sodnija Novo mesto,
oddelek I., dne 31. oktobra 1911.

(4374) A 196/11

Oklic,
s katerim se kličejo dediči, kojili

bivališče je neznauo,
C. kr. okrajuo sodišče v Idriji

naznanja, da je umrl dne 1. oktobra
1911 Andrej Joraa, koujederec v

Idriji štev. 539, ne zapustivši nikake
naredbe poslednje volje. Dediči po
njem bi bili 2 zapustn. sestri in 1
brat.

Ker je pa sodišču bivališče teb
dedičev, kakor tudi 11 j ill ime neznano,
pozivljajo se taisti, da se v enem
letu od spodaj imenovanega dne pri
tem sodisču javijo in zglasijo za de-
dice, ker bi se sicer zapuščina ob-
ravnavala le z zglasivšimi se dediči
in z njim postavljenim skrbnikom
Francetom Nagodetom, posestnikom
v Idriji.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji,
oddelek I., dne 28. oktobra 1911.

(4375) E 120/10
27

Dražbeni oklic
Dne 5. d e c e m b r a 19 11,

ob 10. uri dopoldne, bo pri spodaj
oznamenjeni sodniji zopetna drazba
zemljišča vlož. štev. 151 kat. občina
Duplje.

Nepremičnine so cenjene na 2312 K,
najmanjši ponudek znaša 1156 K;pod
tem zneskom se zomljišča ne proda.

Dražbene pogoje in listine, ki
se tičejo nepremičnine, se sme vpo-
gledati pri tej sodniji.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle uveljavljati glede nepremičnine
same.

O nadaljnih dogodkib dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninak pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo
z nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem kraju stanujoČega poobla-
ščenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Tržiču,
dne 27. oktobra 1911.

(4384) E 579/11
3

Dražbeni oklic.
Po zabtevanju Janeza Burja, po-

sestnika v Nomenju, zastopanega po
g. dr. J. Vilfanu, odvetniku v Kadov-
ljici, bo dne

25. novembra 19 11,
dopoldne ob 1/l 11. uri, bo pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi štev. 2,
dražba zemljišča vl. št. 382 kat. obč".
Jesenice, obstoječega iz hiše št. 104
in lesene stavbe.

Nepremičnini, ki je prodati na
dražbi, je določena vrednost na 3700 K.

Najmanjši ponudek znasa 2467 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje, kateri se ob-
enem odobrujejo, in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisok, izpisek
iz katastra, cenitvene zapisnike
i. t. d.) smejo tisti, ki žele kupiti,
preglodati pri spodaj oznamenjeni
sodniji, v izbi štov. 3, med opravil-
nimi urami.

Pravice, katere bi ne pripušcale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

O nadaljnib dogodkib dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, ka-
tere imajo sedaj na nepremičnini
pravice ali bremena ali jih zadobe
v teku dražbenega postopanja, tedaj
samo z nabitkom pri sodniji, kadar
niti ne stanujejo v okolišu spodaj
oznamenjene sodnije, niti ne imenu-
jejo tej v sodnem kraju stanujočega
pooblaščenca za vročbe.

Določitev dražbenega obroka je
zaznamovati . v bremeuskem listu

vložka za nepremičnino, ki jo je pro-
dati na dražbi.

C. kr. okrajna sodnija Kranjska-
gora, oddelek II., dne 17. oktobra
1911.

(4419) 3—1 A 114/11
13

Oklic
g katerim se sklicujejo zapuscinski

upniki.
K c. kr. okrajnemu sodišČu v Ra-

dovljici, oddelek I., naj vsi tisti, ka-
terim gre kot upnikom kaka terjatev
do zapušČine dne 11. aprila 1911
umrlega Rudolfa Štrekelj, posestnika
iz Grada Štev. 5, zapustivšega opo-
roko z dne 5. aprila 1911, pridejo
zaradi napovedi in dokaza svojih
zahtev dne

2 8. n o v e m b r a 1911,
dopoldne ob 9. uri, ali pa naj do
toga časa vlože pismeno svojo prošnjo,
ker ne bi sicer imeli upniki do te
zapuščine, če bi vsled plačila napove-
danih terjatev pošla, nikake nadaljne
pravice, razen v kolikor jim pristoja
kaka zastavna pravica.

C. kr. okrajno sodišČe v Radovljici,
oddelek I., dne 1. novembra 1911.

(4332) 3—2 No 1I.332/11
3

Edikt.
Von dem k. k. Oberlandesgerichte,

Senat I I , in Graz, werden mit Bezug
auf das Edilt vom 2. Juni 1911, G.
Z. No I I . 332/11/1, womit das Richtig-
stelluugsvcrfahren zur Ergänzung des
Grundbuches betreffend die noch in
keinem öffentlichen Vnche vorkommende
üiegenfchaft, bestehend aus der Grund-
palzelle Nr. 2208/19 Wald, neue Ein-
lage Z. 534 Katastralgemciude Adlesik
eingeleitet wnrde, nach nunmehr er»
folgte»! Ablaufe des Ediktaltermines
hiemit alle diejenigen, welche sich durch
den Bestand oder die bücherliche Rang-
ordnung einer Eintragung in dem bei
dem t. k. Bezirksgerichte Tschernembl
geführten Grundbuche in ihren Rechten
verletzt erachten, aufgefordert, ihren Wi-
derspruch bis

1. F e b r u a r 1 9 1 2
zu erheben und bei dem k. k. Bezirks-
gerichte in Tschernembl vorzubringen,
widrigens die Eintragung die Wirkung
grundbücherlicher Eintragung erlanaen
foll.

Eine Wiedereinsetzung gegen das
Versäumen dieser Ediktalfrist und eine
Verlängerung der letzteren für einzelne
Parteien ist unzulässig.

Graz, am 18. Oktober 1 9 l l .

(4259) 3—3 T 7/U
4

Uvedba postopanja
da se za mrtvega proglasi Janes

Turk iz Zvirčega štev. 26.
Janez Turk iz ZvirČega štev. 26

je odsel pred 30 leti na Hrvaško.
Od tedaj ni prišel nazaj v domovino
ter se o njem ničesar ne ve.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po smislu
§ 24 št. 2 obč. drž. zak. se uvaja po
prošnji Antona Turka iz Visejca, his.
štev. 12 postopanje v namen progla-
sitve pogrešanca za mrtvega. Vsakdo
se torej pozivlja, da sporoči sodišču
ali skrbniku gospodu Jakobu Turku
iz Zvirčega, hiš. št. 26, kar bi vedel
o imenovanem. Janez Turk se po-
zivlja, da se zglasi pri podpisanem
sodišču, ali mu ua drug način da na
znanje, da še živi.

Po 10. novembru 1912 razsodilo
bo 8odišče po zopetni prošnji o pro-
glasitvi za mrtvega.

C. kr. okrožno sodišče v Budol-
fovem, oddelek I, dne 23. oktobra
1911.
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Kundmachung
der t. k. Landesregiernna für Krain vom 3l . Oktober 191k, g 28.599, betreffend die Einfuhr von Vieh nnd

Fleisch aus den Ländern der «ngarischen Krone nach Krain.

Das l. k. Ackcrbauministerium hat mit der
Kundmachung vom 26. Oktober 1911, ZI.45.401/
11.670, womit die Einfuhr von Vieh und Fleisch
aus den Ländern der ungarischen Krone nach
den im Reichsrate vertretenen Königreiche» und
Ländern bis auf weiteres geregelt wird, auf
Grund der tz§ 4 und 5 des allgemeinen Tier»
seuchengesehes vom «. August 1909. R. G. Bl .
Nr. 177, und der Mimsterialverordnung vom
10. Februar 1910, R. G. Vl . Nr. 36, nach.
stehendes ausgesprochen:

I.

I n Gemäßheit des 8 1, Absatz 1. des
I. Teiles der Ministerialverorbnung vom AI. De<
zember 1807 (N. G. NI. Nr. 282) und nach
Maßgabe des 8 L Absah 2 und 3, sowie
des § 4, Punlt 2, desselben Teiles der
zitierten Verordnung ist wegen Bestandes von
Tierseuchen in den Länder» der heil. ungarischen
Krone die Einfuhr der jeweilig in Betracht
kommenden Tiergattuuqen ans den in den
offiziellen, periodisch erscheinenden, den t. t. po-
litischen Behörden I, Instanz nnd den Beschau»
tierärzten zukommenden ungarischen, beziehungs-
weise froatisch'slavonischen Tierfeuchenausweisen
verseucht angeführten Gemeinden und deren
Nachbargemeinden nicht gestattet,

11.

Wegen des Bestandes von Tierseuchen in
den Grenzbczirkcn, und zwar:

k) der Maul- und Klauenseuche in den
Stuhlrichterbezirlcu Mmesztü, Trszteua, Vär
(Komitat ylrva', Alsüuereczke (Komitat Bereu.),
Öradna (Komitat Besztercze»Nasz6d), Lift-
tüujvar (Komitat Liptü), Ötörmezö, Tiszavölgy,
(Komitat Ml'lramaros), Nezsider (Komitat Mo-
son), Miava, Szalolcza einschließlich der gleich»
namigen Stadtgeincinde, Szcnicz, Vi^ujhell)
(Komitat Nyitra), Malaczka, Pozsony einschließ»
lich der Stadtgemeinde Szentgyörgy (Komitat
Pozsony), Värtfa einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde, Felsöoizlöz. Hsthärs (Komitat
Saros), Felsöpulya, Kismürton einschließlich drr
Stadtgenieinden Kismärton und Ruszt, Nagy»
m.^rton, Sopron (Komitat Sopro»), Ke'smä,rt
einschließlich der Stadtgemeinden K6smirl,
Leibicz und Szepesbela, Olublo einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde, Szepesüfalva
(Komitat Szcpes), Cfzacza, Kiszuczaujhely,
Nagybicscse, Puhü, Trencsön einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Vägbesztercze
(Komitat Trencsön), Nagyberezna (Komitat
Ung). Felsöür, Köszeg einschließlich der gleich«
namigen Stadtgemcindc, Muraszombat, N6-
metujvär. Szcntciotthard (Komitat Vas), Als>
lendva, Cs^ttornya (Komitat Zala), Homonna,
Mezölaborcz, Sztroplö (Komitat Zemplen) in

Ungarn und in den Bezirken Gospic einschließlich
der Stadtgemeinde Karlobag, Graöac, Laftac
dolnji, Senj einschließlich der gleichnamigen
Ttadtgemeinde (Koinitat Lila krbava). öabar,
Cirkoenica, Delnice, Vrbovslo (Komitat Mo»
dru«-Niela), Ivanec, Vara/din (Komitat Va«
ra2din),Iasla, Karlovac einschließlich der gleich«
namigen Stadtgcmeinbe, Samobor, Zagreb
(Komitat Zagreb) in Kroatien »Slavonien ist
die Einfuhr von Klauentieren;

d) der Schweinepest in den Stulilrichter-
bezirken Nezsider (Komitat Moson), Pozsony
einschließlich der Stadtgemeinde Szentgyörgy
(Koinitat Pozsony), Felsöpulya, Sopron (Ko»
niitat Sopron), Szepesszombat einschließlich
der Stadtgemeinde Poprad (Komitat Szrpes),
Alsolendva, Cüaltornya (Komitat Zala), Sztropkü
(Konntat Zemplcn) in Ungarn und in den Be»
zirlcn Dolnji-Lapac, Graöac (Komitat Lila
lrbava), Vrbovsko (Komitat ModrußRiela).
Krapina. Vara/din (Komitat Varaidin), Iasla,
Samobor (Komitat Zagreb) in Kroatien-Sla»
vonicn ist die Einfuhr von Schweinen;

e) des Schweinerotlaufes in dcn Stuhl^
richterbezirlen Nezsider, Rajka (Komitat Moson),
V^gnjhely (Komitat Nyitra). Pozsony einschließ-
lich der Stadtgcmeinde Szentgyürgy (Kouiitat
Pozsony), Bartfa einschließlich der gleich»
namigen Stadtgemcinde (Komitat Saros),
ssclsöpulya lKomitat Sopron), Olublo ein-
schließlich drr gleichnamigen Stadtgcmcinde
(Konlitat Szepes), Csacza (Koinitat Trencstm)
in Ungarn und in den Bezirken Klanjec, Va-
raödin (Kouiitat Varaidiu) in Kroatien-Slavo-
nien ist die Einfuhr von Schweinen;

ä) der Schafpocken in dein Stuhlrichter«
bezirke IHd cinfchliehlich der Stadtgcmeinde
Bcsztercze (Komitat Äesztercze.Naszöd), Viso
(Komitat Märamaros) ist die Einfuhr von
Schafen

aus dm bezeichneten Bezirken nach den
iui Neichsrate vertretenen Königreichen und
Ländern verboten.

III.

Wegen erfolgter Einschleppung von Tier»
scuchen ist verboten:

») Wegen Einschleppung der Maul- und
Klauenseuche die Einfuhr pon Klauentieren:

1. Aus U n g a r n :

aus den nachstehenden Stnhlrichterbezirken:
Baranyavü,r. P6csuarao, Sillos (Komitat Va°
ranya), Szolyva (Komitat Nercg), Öradna
(Komitat Besztcrczr-Naszöd), Tiözavölgy. (tto°
mitat Märamaros^, Galgücz, Miaua, Nagyta»
polcsä,ny, Nyitra einschließlich brr gleichnamigen
Stadtgemcinde. Pöstyen, Vä,gujhely (Komitat
Nyitra), Csurgo (Komitat Somogy),Mät6szalka,

Nagybä,nya einschließlich der Stadtgcmeinden
sselsöbi^nya und Nagybtwya. Szinsrvl»,ralya
(Komitat Szatmä,r), Dss einschließlich der gleich-
namigen Stadtgemeinde (Komitat Szolnoldo«
bola), Puho (Komitat Trenest»»), Ungvlir ein«
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde
(Komitat Una,), CMdömölt, Felsöör, Körmend,
Köszeg einschließlich der gleichnamigen Stadt-
geincinde, Mnraszombat. Mmetujvär, Särvä,r,
Szentgotthard, Szombathely einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Vaster (Koinitat
Vus), Papa einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde (Komitat Veözprsm), Nagy»
tanizsa, Nova, Pacsa, Zalaegerszeg einschlief;»
lich der gleichnamigen Stadtgemeinde (Komitat
Zala).

2. Ä u s K r o a t i e n ' 2 l a v o n i e n :

aus den nachstehenden Bezirken: Beluvar
einschließlich der gleichnamigen Ttadtgcmeinde,
(̂ azma, Gjurgjevac, GrnbiZnopolje, Kopriunira
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde
(Kumitat Vclovar Kriieuci), Korrnica, Otoöac,
PeruZie, Udbina (Komitat Lika krbava). Ogu-
lin, Slunj, Pojni<-, Vrbousko (Komitat Mo<
dru^.Nicla), Daruvar, Novsla, Pakrac (Komi°
tat Poöega'», Vara/din (Komitat Varaidin).
Dugoselo, Glina, Iasta. Karlovac. einschlichlicy
der gl>.'ichna!nigen Stadtgememde, Kostajnica
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Pisarovi„a. Sisal einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemein!',?, Sveti Joan Z»1ina, Topuslo,
Velika Gorica, Samobor, Zagreb (Komitat
Zagreb).

b) Wegen Einschleppnng der Schweinepest
die Einfuhr von Schweinen:

1. N u s U n g a r n :

ans dcn nachstehenden Stnhlrichterbezirlcn:
Füzer, Szikszü (Komitat Abauj-Torna).
Vorosjcnö, Kisjenö (Kumitat Arao). Kula,
Topolya, Ujuidcl (Komitat Bücs-Vodrogi,
Sill6s (Konlitat Baranya). Gyula einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde (Komitat
V6kss>, Tiszahlit, einschließlich der Stadta,e.
mcinde Vcregszüsz (Koinitat Bereg), Cseffa,
Maigitta, Si lrr^t, Tenle (Komitat Bihar),
Mezöcsat (Koinitat Borsod), Központ einschließ-
lich der Stadtgemeinde Mat6, Mezötoväcshaz
(Komitat Csan^d), Tiszaninnen (5romitat Cson»
gr.^d), PHrtüny (Komitat Esztergom), Adony,
S^rboqü.rd sKu»<itat Fejer, Rimaszombat ein»
schließlich der gleichnamigen Stadtssemeinde,
Tornalja (Komitat Gömör'Kishont). Eqer ein-
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde.
Heves, P6teruüö!lr (Komitat Heves), Medgyl's
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde
(Komitat Nagytüküllö), Bala'ssagyarmat, Fiilel,
Losoncz einschließlich drr gleichnamigen Stadt»

gemeinde, Sziral (Komitat Nügräd), Alsüdabas,
Dunavecse, Gödöllö. Monor. Vacz einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde (Komitat Pest-
Pilis-Solt'5tislnn), Varcs, Csurgo, Igal,ttapos>
vär einschließlich der gleichnamigen Stadtge-
meindc. Lengyelt< t̂, Marczal (Komitat Samogy),
Als6dada einschließlich der ötadtgemeinde
Nyiregyhiza. Ligetalja. NaglMlä (Komitat
Szabolcs), Csenger (Komitat Szatmär), Szil^"
gycsch, Tasnüd, Ziläh einschließlich der gleich»
ncnnigen Stadtgemeindc (Konmat Szilagy),
Detta, Fehörtemplom einschließlich der gleich«
namigcn Stadtgemeindc, Keveuara, Veljecz ein»
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde
(Koinitat Temes). Duuaföldv^r, Tamas (Ko»
mitat Tolna), Vanlak, Csene, Nagykitinda ein«
schlichlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Nagyszentmillos, Pancsova (Komitat loionti^l),
Könnend (Komitat Vas). Pä,P« einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Zircz (Kumitat
Veszpröm), Letenye. Nagy'Kanizsa einschließlich
der gleichnamigen Stadtgmieinde, Nova, Pacsa,
Zalaegcrszeg einschließlich der gleichnamigen
Stadtgcmcinde, Zalaszentgröt (Komitat Jala),
Bodrogtöz, Satoraljanjhcly einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde (Kom. Zemplen),

sowie aus den Munizipalstädten Oyör,
Szeged.

2. A u s K r o a t i e n » S l a v o n i e n :

ans den nachstehenden Bezirken: Gjur»
gjeuac (Komitat Bjelouar-itrizeuci), Vlouska,
Po^fga einschließlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde (Kumitat Pozega), Novimarof. Naraz»
din, Zlatar (Komitat Varajdin), Virovitica
(Komitat Vicovitica), Dvor, Nelika gorica (Ko«
mitat Zagreb).

Die Einfuhr von frischem Fleisch ist nur
zulässig, wenn die Sendungen durch Zertifikate
des Inhalts ausgewiesen werden, daß die be»
treffenden Tiere bei der voischriftsmäßtg ge«
pflogcnen Befchau sowohl in lebendem Zustand
als auch nach der Schlachtung von einem be«
hördlichen Tierärzte geinnd befunden worden smd.

Dnrch die gegenwärtige Kundmachung
wird die Kuudmachung des t. t. Ackcrbanmini»
steriums vom 18. J u l i 1911. Z, 29.2.3/7863
(«Wiener Zeitung, vom 19. J u l i 1911.
Nr. 1<»A), beziehungsweise die h.°o. Kund'
machuua vom 22. Jul i 1911, Z. 19.917, außer
Wirksamkeit gesetzt.

Übertretungen dieser Vorschriften werde»
nach den Bestimmungen des allgemeinen Tier«
seuchengrsehcs von, 6, August 1909, N. G. NI.
Nr. 177, geahndet.

K. k. Aanöesregisrung für Arain.
L a i b ach, am 31. Oktober 1911.

ßt. 28.5yy. ^ ^

Razglas
c. kr. deželne vlade za Kraiijsko z due 31. oktobra 1911, št. 28.599, glede* uravnave uvažanja

živine in mesa iz dežel svete ogrske krone na Kranjsko.
C. kr. poljedelsko ministratvo je z raaglasom

v. dne 26. oktobra 1911, ät. 46.401/11670,
8 katerim se uravnava uvažanjo živine in
mesa iz dežol sv. ogrsko krone v kraljevine
in dežole, zastopane v državnem zboru, do
nadaljnje odredbe na podstavi §§ 4. in 5.
občnega zakona o živiiiBkih kugah z dne
6. avgusta 1909, drž. zak. St. 177, ter mini-
atrskega ukaza z dne 10. februarja 1910,
drž. zak. št. 36, ukazalo tako:

I.
V zmislu § 1., odstavek 1., prvega dela

rainistrskega ukaza z dne 31. decembra 1907
(drž. zak. št. 282) in po določilu § 1., oil-
atavek 2. hi 3., ter § 4., točka 2., istega dela
navedonega ministrskega ukaza jo zaradi
obatoječih živinskih kug v deželali avete
ogrske krone prepovodano uvažati vsako-
kratno v poätey vzete živinake vrato iz
okuženih obein in njih sosednih občin, na-
vedenih v uradnih, periodičuo izhajajočih,
c. kr. političnim oblastvom prve stopuje in
ogleduim živiuozdravnikom pošiljanih ogrskih,
oziroma brvaško-slavonakih izkazih o živin-
ekih kugah.

II.
Zaradi obatoječih živinskih kug v mej-

uih okrajib, in aicer:

a) zaradi kuge v gobcu in parkljih v ato-
ličnih okrajfh na Ogrskem (glej nemško
beBedilo) in v okrajih Gospič z mostno
občino Karlobag, Gračac, Lapac dolnji,
Senj z mestno občino J8tega iraena (žu-
panija Lika krbava), Cabar, Crkveuica,
Delnice, Vrbovako (županija Modruš-
Rieka), Ivanec, Varaždiu (županija Va-
raždiu), Jaska, Karlovac z inestno občino
istega imena, Samobor, Zagreb (župauija
Zagreb) na Ilrvaško-Slavonskem jo uvoz
parkljate živine;

b) zaradi svinj8ke kuge v stoličnih sodis'iih
ua Ogrskem fglej nemško besodilo) in v
okrajih Dolnji Lapac, Gračac (županija
Lika krbava), Vrbovsko (županija Modruš-
Rieka), Krapina-Varaždiu (županija Va-
raždiu), Jaslca, Samobor (županija Zagreb)
na Hrvaško-Slavonskem je uvoz prešičev;

c) zaradi svinjske rdečice v atoličnih 80-
diščih na Ogrskem (glej nemško besedilo)
in v okrajih Klanjec, Varaždin (županija
Varaždin) na Hrvaško-Slavonakem jo uvoz
prašičev;

d) zaradi ovčjih oaepnic v atoličnem sodišču
(glej nemško besedilo) je uvoz ovac iz
teh okrajev ,v kraljevine in dežole, za-
stopano v državnem zboru, propovodan.

III.
Zaradi zaneaenih živinskih kug je pre-

povedano:
1. Iz O g r a k e :

a) Zaradi zaneäene kuge v gobcu in na
parkljih je prepovedano uvažati park-
Ijato živino iz stoličnih sodišč (glej
nemško be8edilo).

2. Iz H r v a š k e in S l a v o n i j e :
iz nastopuih okrajov: Belovar z mestno

občino istega imena, Čazma, Gjurgjevac,
Grubišnopolje, Koprivnica z meatuo občino
istega imona (župauija Belovar-Križevci),
Korouica, Otočac, Perušič, Udbiua (županija
Lika krbava), ügulin, Slunj, Vojuič, Vrbovsko
(župauija Modruä-Roka), Daruvar, Novska,
Pakrac (županija Požega), Varaždin (županija
Varaždiu), Dugoselo, Gliua, Jaska Karlovac
z mestno občino istega imena, Kostajnica z
meatno občino istega imena, Pisarovina, Sisak,
z mestno^ občino istega imena, Sveti Ivan
Zelina, Topusko, Velika Gorica, Samobor,
Zagreb (županija Zagreb),

b) Zaradi zanešene 8vinjßke kuge je pre-
povedano uvažati prašiče:

1. Iz Ogreke :
iz nastopnih stoličnih sodišč (glej nemško

besedilo).

2. Iz H r v a š k e in S l a v o n i j e :
iz nastopnih okrajev: Gjurgjevac (žu-

panija,Bjelovar-Križevci). Novska, Požftga z
mestuo občino istega imena(županijaPožega),
Novimarof, Varaždin, Zlatar (županija Varaž-
din), Virovitica (županija Virovitica), Dvor,
Velika Gorica (županija Zagreb).

Uvažanje svežega mesa je dopustno le
tedaj, kadar je poäiljatvam pridejano potr-
dilo, da je dotično živino po prodpisu ogle-
dal oblastveni živinozdravnik v živem in
zaklanem stanjn, ter je našel popolnoma
zdravo.

S tern razglasora je razveljavljen raz-
glas c. kr. poljedelskega ministrstva z dne
18. julija 1911, St. 29.243/7363 «Wiener
Zeitung» * dne 19. julija 1911, St. 163),
oziroma tukajšnji razglas z dne 22. julija
1911, St. 19.917.

Prestopki teh prepovedi ae kaznujejo
po predpiaih obenega zakona o živinakih
kugah z dne 6. avgusta 1909, drž. zak.
St. 177.

CL ter. dezelna Trlada, za Slraan-jalso.
V L j u b l j a n i , dne 31. oktobra 1911.


